
Von Horst Frey

LANDKREIS. Die aktuelle Finanzkrise, En-
gel und Nanotechnologie sind Themen ei-
ner Vortragsreihe, die der Freundeskreis
der Evangelischen Akademie Loccum für
das kommende Halbjahr vorbereitet hat.
Geboten werde „ein breites und aktuelles
Spektrum“, verspricht Heinrich Grün vom
Freundeskreis, der das Pro-
gramm mit Superintendentin
Jutta Rühlemann vorstellte.

Die Nanotechnik im Mikro-Be-
reich hat demnach zwei Seiten:
Mit dem sogenannten Lotusef-
fekt lassen sich zwar selbstreini-
gende Oberflächen und Fenster
herstellen, doch weiß niemand,
welche Folgen die winzigen Par-
tikel in der Herstellung auf die
Gesundheit haben. Und was pas-
siert mit den Gebäudereinigern? Mit dem
Vortrag über Chancen und Risiken der Na-
notechnologie wird der Reigen am Donners-
tag, 9. Oktober, eröffnet. „Die Nanotechno-
logie wird einen erheblichen Teil des Brutto-
sozialprodukts ausmachen. Diese moderne
Technik bietet große Chancen, aber auch
Gefahren. Merkwürdigerweise spricht da-
von kaum jemand“, wundert sich Heinrich
Grün. Er ist Diplommathematiker und stu-
diert eingehend Zeitungen nach Beiträgen
von Wissenschaftlern zu aktuellen Proble-
men und Fragestellungen. Nach Möglich-
keit versucht er dann, die jeweiligen For-
scher als Referenten zu gewinnen.

So wie Dr. Michael Steinfeldt von der Uni-
versität Bremen, der das Thema Nanotech-
nologe eingehend erörtern wird. Steinfeldt
arbeitet mit Professor Arnim von Gleich in
Bremen, der nicht nur diese Technologie er-
forscht, sondern sich auch mit den Risiken
beschäftigt. „Er gehört außerdem zum Ar-
beitskreis Technologiefolgenabschätzung
in Berlin“, unterstreicht Grün.

Der Vortrag findet wie die da-
nach folgenden Veranstaltun-
gen donnerstags im Gemeinde-
haus der St. Willehadi-Kirchen-
gemeinde in Osterholz-Scharm-
beck statt. Die Vorträge begin-
nen um 20.15 Uhr und enden ge-
gen 22 Uhr, erklärt Superinten-
dentin Jutta Rühlemann. Ledig-
lich ein Vortrag im Januar wird
im Rathaus gehalten.

„Wir versuchen in der Vor-
tragsreihe, Themen aufzugreifen und zu ver-
tiefen, die die Menschen beschäftigen“, so
Grün. Wie aktuell dies sein kann, zeige der
Beitrag von Professor Rudolf Hickel. „Als
wir Hickel eingeladen haben, wussten wir
natürlich noch nichts von der aktuellen Fin-
zanzkrise. Er kann gewiss auch etwas dazu
sagen“, ist Grün überzeugt. „Ökonomie für
den Menschen“ heißt der Vortrag von Pro-
fessor Rudolf Hickel vom Institut für Arbeit
und Wirtschaft an der Universität Bremen
am 13. November. Bekannt aus Presse,
Funk und Fernsehen, muss Hickel hier nicht
vorgestellt werden. Er wird darlegen, wie
der indische Nobelpreisträger und Chef der

Grameen-Bank, Mohammed Junus, die Ar-
mut auf der Welt besiegen könnte. Als ers-
ten Schritt dahin verleiht Junus Kleinkre-
dite an Bedürftige.

Zur Engel-Ausstellung in der Willhadi-Kir-
che passend wird Uwe Wolff, Engelforscher
aus Bad Salzdetfurth, am Mittwoch, 3. De-
zember, über die Boten Gottes referieren.
„Er ist Religionspädagoge und hat sich seit
Jahren mit Engelforschung beschäftigt und
fundierte Werke darüber veröffentlicht“, be-
tont Rühlemann. Je rationaler die Welt emp-
funden wird, desto mehr wachse offenbar
das Bedürfnis der Menschen nach Geheim-
nissen. Engel seien ein Symbol, über Lebens-
fragen zu sprechen. So glaubten viele Men-
schen, einem Unglück entgangen zu sein
und denken dabei an Schutzengel.

Rühlemann weist indes von sich, was eso-
terische Kreise glauben: „Sie versuchen, die
Sendboten Gottes für ihre Zwecke zu instru-
mentalisieren“, kritisiert die Superintenden-
tin. „Das Thema ist der Knüller schlecht-
hin“, ist Rühlemann überzeugt.

Ein Zukunftspanorama für Qualifikation
und Bildung – so der Titel seines Vortrags –
entwirft Professorin Jutta Allmendinger am
15. Januar 2009. Sie ist Präsidentin des Wis-
senschaftszentrums Berlin für Sozialfor-
schung und geht der Frage nach, welche Fol-
gen es für Kinder hat, wenn beide Eltern-
teile berufstätig sind. Wie soll Bildung ge-
staltet werden? Die Professorin plädiere für
die Ganztagsschulen und überzeuge mit ih-
rem Vortrag über Parteigrenzen hinweg,
versichert Grün. Diese Veranstaltung findet
im Rathaus statt. „Der Bürgermeister freut

sich schon darauf“, so Grün. Vom Leben in
einer beschleunigten Gesellschaft spricht
Professor Hartmut Rosa von der Universität
Jena am 12. Februar 2009. Er stellt die
Frage, ob immer alles schneller getan wer-
den muss, oder ob man nicht Ruhe benötigt,
um den Überblick zu behalten.

„Diakonie und die Defizite unserer Gesell-
schaft“ heißt dann ein weiterer Vortrag von
Pfarrer Klaus-Dieter Kottnik, Präsident des
Diakonischen Werkes der Evangelischen
Kirche, am 19. März 2009. Die Diakonie hat
wie die Caritas der katholischen Kirche das
Ziel, zu helfen. „Sie kann jedoch nicht alle
Defizite der Gesellschaft auffangen“, unter-
streicht Rühlemann.

Auch sei beispielsweise in Tarifverhand-
lungen mit den Beschäftigten klarzustellen,
dass auch die Diakonie nach betriebswirt-
schaftlichen Gesichtspunkten geführt wer-
den müsse. „Sonst gäbe es sie schon lange
nicht mehr.“

Von Horst Frey

LANDKREIS. Im Rahmen einer landesweiten
Aktion sind in der vergangenen Woche im
Landkreis Osterholz 21 Betriebe auf
Schwarzarbeit überprüft und dabei 63 Perso-
nen kontrolliert worden. Es wurde nirgends
Schwarzarbeit registriert. In einem Fall ha-
ben die Kontrolleure einen Verstoß gegen
das Ausländergesetz festgestellt.

Es wurde beispielsweise überprüft, ob
handwerkliche Arbeiten ohne Berechti-
gung ausgeführt wurden – also ohne ent-
sprechenden Eintrag in der Handwerksrolle
– , oder ob Empfänger von Sozialleistungen
arbeiten, ohne ihre Nebeneinkünfte beim
Sozialamt anzugeben. Auch auf die Einhal-
tung von Mindestlohnregelungen wurde ge-
achtet. Die umfangreiche Kontrollen fanden
vom 22. bis 25. September statt; Mitarbeiter
der Kreisverwaltung haben sie zusammen
mit Ermittlungsbeamten des Hauptzollam-
tes Bremen durchgeführt.

»Wir versuchen
Themen aufzu-
greifen, die die
Menschen be-
schäftigen.«

Heinrich Grün
vom Akademie-Kreis

Von Peter Otto

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Farbkräftige Fo-
tografien sind zur Zeit im Foyer des Rathau-
ses in der Kreisstadt zu sehen. Geschaffen
wurden sie von der jungen Hamburger
Lichtbildnerin Nicola Maria Jäger. Bürger-
meister Marin Wagener begrüßte die Künst-
lerin bei der Eröffnung der Ausstellung „Co-
loreographie“ mit den Worten: „Was sie uns
heute mitgebracht haben, das ist schon et-
was Besonderes.“

Das Besondere ist die raffinierte Verknüp-
fung von Zufall und Inszenierung in den foto-
grafischen Bildwerken Jägers. Die Fotogra-
fin hat eine Tänzerin in der freien Bewe-
gung aufgenommen und dafür ausgedehnte
Belichtungszeiten benutzt. Herausgekom-
men sind verwischte Figuren, bei denen die
Materie aufgelöst ist. Auf diese Art der Dar-
stellung sei sie zufällig bei einem Fototer-
min für Modeaufnahmen gestoßen, berich-
tet Nicola Maria Jäger.

An diesem Termin habe auch eine Tänze-
rin teilgenommen, deren raumgreifende
Tanzfiguren sie beeindruckt hätten. Sie
habe die Tänzerin dann im Freien fotogra-
fiert, wobei die landschaftliche Umgebung
den Farbcharakter des jeweiligen Bildes
prägt. In dieser verhuschten Umgebung hat
die Fotografin das Flüchtige im tänzeri-
schen Ablauf festgehalten, die Drehungen
und Wendungen werden zu Schattenrissen,
jede statische Pose wird vermieden.

Sie habe „Farben, wie sie der Regenbo-
gen ausstrahlt“ und Tanzkomposition in
Übereinstimmung bringen wollen, erklärt
die Fotokünstlerin. So sei eine Kombination
zwischen Farben – Color – und Tanz – Cho-
reographie – also: „Coloreographie“ entstan-
den. Dabei habe sie das Diffuse, die sche-
menhaften Bewegungen, die „mit bloßem
Auge gar nicht wahrnehmbar“ seien, dar-
stellen wollen. Es reize sie immer wieder,
die „unkontrollierte Spontanietät“, das „Mo-
ment der Überraschung“ in einem Bild zu
bannen.

Und so findet sich in allen ihren Bildern
eine Spannung zwischen Bewegung, Tanz
und Farbe. Wie in der futuristischen Malerei

um Umberto Boccioni zu Beginn des 20.
Jahrhunderts entsteht eine Synthese aus
Zeit, Ort, Form und Farbe. Wobei in Jägers
Fotografien keine festen Linien zu sehen
sind: wehende Haare, flatternde Kostüme
und schwebende Posen verschwimmen im
Bildraum und verhindern jede greifbare
Form.

Nicola Maria Jäger hat Fotografie „von
der Pieke auf gelernt“, wie Wagener berich-
tete; sie hat zwischen 2000 und 2006 an der
Universität Duisburg-Essen „Kommunikati-
onsdesign“ studiert und beschäftigt sich seit-
her mit vielen unterschiedlichen Themen.
So zeigt sie im Rathausfoyer auch einige Auf-

nahmen aus den Anfängen für ein weiteres
Fotoprojekt „24 Stunden“, für das sie 5000
Fotos in einem S-Bahnhof gemacht hat. Die
Bilder sollen für einen Film zusammenge-
schnitten werden. Von einem Ort aus hat sie
rund um die Uhr Menschen sowie einfah-
rende und auslaufende Züge fotografiert.
Auch hier wird wieder ihr Prinzip der Ver-
knüpfung von Zufall und Inszenierung sicht-
bar.

Die Fotoausstellung mit „traumhaften Tänzerin-
nen“ kann im Rathaus bis zum 23. Oktober wäh-
rend der Öffnungszeiten des Rathauses besich-
tigt werden.
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LANDKREIS (FRY). Baudirektor Johannes
Kleine-Büning aus Lilienthal kann auf eine
25-jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst
zurückblicken. Der Leiter des Planungs-
und Naturschutzamtes beim Landkreis
Osterholz hat nach Abitur und Wehrdienst
den Studiengang Landschaftspflege an der
Universität Hannover absolviert. Er war
dann beim Hochsauerlandkreis und beim
Landschaftspflegeverband Westfalen-
Lippe tätig, bevor er im Juli 1990 zum Land-
kreis Osterholz wechselte.

OSTERHOLZ-SCHARMBECK (LR). Eine platt-
deutsche Lesung mit Hermann Gutmann er-
wartet die Besucher des Kringnachmittags
am Mittwoch, 8. Oktober, ab 15.30 Uhr in
„Meyer’s Scheune“. Der Heimatverein/Jan-
Segelken-Kring lädt dazu ein. Gäste sind
willkommen. Anmeldungen sind erforder-
lich, und zwar bei H.-G. Otten unter der Te-
lefonnummer 04791/7470.

Finanzkrise, Engel und Nanotechnologie
Freundeskreis der Akademie Loccum bietet im Winterhalbjahr ein breitgefächertes Vortragsprogramm

Zufall und Inszenierung verknüpft
Nicola Maria Jäger stellt unter dem Thema „Coloreigraphie“ künstlerische Fotos aus

Kleine-Büning 25 Jahre
im öffentlichen Dienst

Plattdeutsche Lesung
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In 21 Betrieben
kontrolliert
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